
tes Problem, denn Migranten kön-
nen in der Regel auf weniger Res-
sourcen zurückgreifen als Einhei-
mische. Das hat oft auchmit fehlen-
dem Vertrauen zu tun“, meint Álva-
rez Monge.
Eine Erfahrung, die auch Omar

Alshafai gemacht hat. Der Syrer
kam im Jahr 2015 nach Berlin und
entwickelte bald gemeinsam mit
Freunden die Smartphone-App Bu-
reaucrazy, die Migranten den Um-
gang mit der deutschen Bürokratie
erleichtern soll. „Ein Investor, der
uns eine Finanzierung bereits zuge-
sagt hatte, hat diese als Reaktion auf
den Terroranschlag in Berlin 2016
wieder zurückgezogen. Damit hatte
keiner von uns gerechnet.“
René Leicht wagt einen Ausblick

in die Zukunft: „Die Zahl derGrün-
dungen durch Migranten wird in
den nächsten Jahren weiter zuneh-
men,weil dieAnzahl derMigranten
insgesamt zunimmt. Damit wird
auch die gesamtwirtschaftliche Be-
deutungdieserUnternehmenwach-
sen.“ Gerade im Bereich der Tech-
nologie-Start-ups hat Deutschland
noch viel Luft nach oben – aber
eben auch viel Potenzial, um diesen
Platz wettzumachen.

Von André UhhU l

Essen. Menschen mit Migrations-
hintergrund etablieren sich zuneh-
mend inder deutschenGründersze-
ne.WääW hrenddieZahlderUnterneh-
mer in Deutschland insgesamt zu-
rückgeht, steigt die Zahl Selbststän-
diger ohne deutschen Pass an.
Aber wie groß ist der Anteil der

Gründer mit Migrationshinter-
grund? Was für Unternehmen ha-
ben sich in den letzten Jahren eta-
bliert? Und wie bewerten Migran-
ten ihre Situation auf dem Weg in
die Selbstständigkeit?

EineStudiederKffK WWf gibtEinblick
in die Gründungsaktivität von Mi-
granten inDeutschland: Ihr zufolge
ist mittlerweile jeder fünfte Unter-
nehmer im Ausland geboren. Aus
der Studie geht ebenfalls hervor,
dass Migranten im Vergleich zu
deutschen Unternehmern im
Schnitt mehr Arbeitszeit investie-
ren und auch mehr Arbeitsplätze
schaffen.DieKehrseite der höheren
Gründerquote von Migranten ist
eine höhere Abbruchquote.

Weniger Chancen bei Bewerbungen
Das Institut für Mittelstandsfor-
schung (ifm) der Universität Mann-
heim beschäftigt sich mit den Ursa-
chen für diese Entwicklung. René
Leicht, Leiter des Forschungsbe-
reichs „Neue Selbstständigkeit“ am
ifm, spricht über mögliche Gründe
für die hohe Unternehmerquote:
„Zumeinengibt es unter denhier le-
benden Migranten häufig eine grö-
ßere Bereitschaft, ein persönliches
Risiko einzugehen. Diese Eigen-
schaft ist aber nicht kulturell veran-
kert.Vielmehr trifft sie auf eben jene
Personengruppe zu, die bereits das

Risiko der Migration auf sich ge-
nommen hat. Zum anderen haben
Migranten einen nur eingeschränk-
ten Zugang zum deutschen Arbeits-
markt,“ so Leicht. Der Schritt in die
Selbstständigkeit bietet somit die
Möglichkeit, sich selbst eine Alter-
native zu schaffen.
Untersuchungen des ifm deuten

zudem darauf hin, dass der Anteil
derUnternehmen ausGastronomie
undHandel jährlich sinkt, während
die Zahl der Unternehmensgrün-
dungen in wissens- und technolo-
gieintensiven Bereichen steigt.
Auch an der Gründung innovativer
Unternehmen, welche die Entwick-
lung vonMarktneuheiten vorantrei-
ben, sindMigranten relativ häufiger
beteiligt als Selbstständige deut-
scher Herkunft.

Hilfe von Migration Hub
Eine, die sichmit denLebensrealitä-
ten vonEinwanderern auf demWeg
in die Selbstständigkeit auskennt,
istAnaMaríaÁlvarezMonge.Sie ist
CEO undGründerin vonMigration
Hub, einer in Berlin ansässigen ge-
meinnützigen GmbH. Ein Ziel der
Initiative ist es, Migranten auf dem
Weg in die Selbstständigkeit gezielt

zu vernetzen. „Die meistenMigran-
ten, die in Deutschland ein Unter-
nehmen gründen wollen, haben vor
allem drei Schwierigkeiten zu be-
wältigen: eine komplexe Bürokra-
tie, Sprachbarrieren und Finanzie-
rungsprobleme“, soÁlvarezMonge.
Viele versuchen, den ersten bei-

denHürdenmit einerMischungaus
Eigeninitiative und Unterstützung
durchoffizielleStellenzubegegnen.
Edward Bae etwa, Gründer des
Unternehmens Zoom Fresh und
Mitglied des Migration-Hub-Netz-
werks, möchte den Deutschen die
koreanische Küche durch die por-
tionsgerechte Lieferung von Zuta-
ten schmackhaft machen.
Auch er findet die deutsche Büro-

kratie manchmal kompliziert, er-

kennt aber auch deutlich den Sinn
der Regeln und ihren Nutzen: „Am
Ende muss ich als Unternehmer so
oder so lernen, mit der Situation
umzugehen. Es braucht einfach et-
was Zeit, sich in all diese Prozesse
einzuarbeiten“, so Bae. Ein Grün-
derkurs, der von der IHK Berlin or-
ganisiert worden war, hat ihm dabei
wesentlich geholfen.

Finanzierung oft wackelig
Schwierigerwird es hingegen,wenn
es um die Kapitalbeschaffung geht.
So finanzieren Migranten ihr Pro-
jekt seltener mit Bankdarlehen als
deutscheUnternehmer, dafür häufi-
ger mit Überziehungskrediten und
mithilfe von Freunden und Ver-
wandten. „Finanzierung ist ein ech-

Gründer im Neuland
Viele Flüchtlinge, die in den letzten Jahren nach Deutschland gekommen sind, arbeiten mittlerweile.

Einige von ihnen haben sich eine eigene Existenz aufgebaut. Großes Potenzial bei Technologie-Start-ups
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Mit Kritik vom
Chef umgehen

Jürgen Walter,
Diplom-Psychologe,
Düsseldorf FOTO: HO

1 Warum fällt es oft so schwer,
Kritik vom Chef anzunehmen?

Der Chef ist eine Autoritätsperson,
die auf den Fortbestand meines
Arbeitsvertrages im Unternehmen
Einfluss nehmen kann. Deshalb hat
Kritik vom Chef latent immer etwas
Bedrohliches. Hier sehen aus mei-
ner Erfahrung aber Beschäftigte viel
zu schwarz – eine berechtigte oder
sogar unberechtigte Kritik vom Chef
hat ja auch etwas Positives. Dabei
geht es in erster Linie nicht darum,
ob der Chef recht hat, vielmehr er-
halte ich als Mitarbeiter ein Feed-
back zu meiner Arbeit.

2 Wie gehe ich mit der Kritik sou-
verän um?

Zunächst ist es wichtig, nicht sofort
in eine Verteidigungshaltung zu ver-
fallen. Ich sollte versuchen, ruhig zu
bleiben und dem Chef zuzuhören.
Grundsätzlich sollte ich dem Vorge-
setzten signalisieren, dass ich seine
Sichtweise verstehe. Dies bedeutet
nicht, dass ich ihm recht gebe!
Durch zusätzliche Rückfragen sollte
ich versuchen, weitere Informatio-
nen zu bekommen. Zu vermeiden ist
es, vorschnell anderen Personen die
Schuld für Fehler zuzuschreiben.
Eher geht es darum, die persönliche
Sichtweise aufzuzeigen.

3 Wie kann ich den Chef kriti-
sieren, wenn ich die Art seiner

Kritik unangemessen finde oder
mich etwas anderes stört?
Auch seinen Chef darf man kritisie-
ren, allerdings sollte man seine
eigenen Botschaften freundlich und
„durch die Blume“ sagen. Wenn
eine Kritik vom Chef barsch vorge-
tragen wurde, beruhigen sich die
meisten Gesprächspartner nach kur-
zer Zeit wieder, so dass ein Ge-
spräch auf „Erwachsenenebene“
stattfinden kann. Letztendlich gilt
für das Kritikgespräch wie für die
Anstellung insgesamt: Love it,
change it or leave it. Man lässt also
entweder alles so, wie es ist, oder
man versucht, etwas im Rahmen
seiner Möglichkeiten zu verändern –
oder man geht aus dem Felde.

Wird allerdings der Arztbesuch
nicht aufgrund einer akuten Erkran-
kung erforderlich, sondern zur
Durchführung einer Vorsorgeunter-
suchung, muss sich der Beschäftig-
te bemühen, den Arzttermin so zu
legen, dass er außerhalb der
Arbeitszeit stattfindet. Nur dann,
wenn diese Versuche vergeblich
waren, darf der Untersuchungster-
min während der Arbeitszeit statt-
finden.

Dabei genügt es nicht, wenn der
Beschäftigte die Terminvergabe der
Arztpraxis akzeptiert. Er muss aktiv
versuchen, den Termin so zu legen,
dass er außerhalb seiner Arbeits-

zeit stattfindet. Gelingt dies nicht,
sollte man den Arzt um eine ent-
sprechende Bescheinigung für den
Arbeitgeber bitten. Wer in Gleitzeit
arbeitet, muss die sich ihm daraus
bietenden Möglichkeiten ausschöp-
fen. Oder anders gesagt: Es wird
schwer, einen triftigen Grund zu fin-
den, während der Arbeitszeit zur
Untersuchung zu gehen.

Wenn sich die Sprechstunden-
zeiten des Arztes mit den eigenen
Arbeitszeiten decken oder ein Ter-
min beim Spezialisten nicht flexibel
verlegbar ist, ist der Besuch wäh-
rend der Arbeitszeit unumgänglich.
Zu einemWechsel zu einem Arzt an

einem anderen Ort mit abweichen-
den Sprechstunden ist ein Beschäf-
tigter nicht verpflichtet.
Es lohnt sich aber auch in einigen

Fällen, einen Blick in den Arbeits-
vertrag oder in die Tarifverträge zu
werfen. Manchmal unterstützt der
Arbeitgeber bestimmte Vorsorge-
untersuchungen oder es gibt ande-
re abweichende Regelungen.

Michael Mey ist Teamleiter der DGB
Rechtsschutz GmbH, Büro Hagen.

Frage: Bei mir stehen in naher Zu-
kunft etliche Vorsorgeuntersuchun-
gen beim Arzt an. Darf ich diese
Termine in die Arbeitszeit legen?

Im Gesetz ist Folgendes geregelt:
Nach § 616 Bürgerliches Gesetz-
buch (BGB) behält ein Arbeitneh-
mer seinen Vergütungsanspruch,
wenn er für verhältnismäßig kurze
Zeit schuldlos an der Erbringung
der Arbeitsleistung gehindert ist.

Eindeutig ist dies der Fall, wenn
eine akute Erkrankung vorliegt. Und
natürlich darf man dann auch wäh-
rend der Arbeitszeit zum Arzt ge-
hen.

„Die Zahl der Grün-
dungen durch Mi-
granten wird in den
nächsten Jahren
weiter zunehmen.“
René Leicht, Institut für Mittelstands-
forschung

Start-ups in der Internetbranche sind in der Regel international aufgestellt. Eine Chance für Migranten. FOTO: ISTOCK/JACOBLUND

@ Haben Sie Fragen an unsere
Anwälte? Dann schreiben Sie
uns an karriere@waz.de

K Eine Anlaufstelle für Migranten,
die sich gerne selbstständig ma-
chen wollen, ist die Fachstelle
Migrantenökonomie in Mainz.
Informationen in diversen Spra-
chen sind auf www.wir-gruenden-
in-deutschland.de zu finden.

K Auch das Bundesamt für Migra-
tion und Flüchtlinge hat eine
Übersichtsseite für Existenzgrün-
der eingerichet. Sie bietet Infor-
mationen für Selbstständige und
Flüchtlinge gleichermaßen.
https://bit.ly/2tRIy4e

Existenzgründungshilfe für Flüchtlinge

Vorsorgeuntersuchungen in der Arbeitszeit
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Informationsveranstaltungen:
Samstag, 22. September 2018, 11:00 Uhr
an unseren Studienorten Dortmund, Duisburg, Essen,
Hamm und Rheine.
Samstag, 29. September 2018, 11:00 Uhr
an unseren Studienorten Düsseldorf und Hagen.
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